
Menschen auf der Flucht

Magnum-Photo-Ausstellung in Zusammenarbeit mit Amnesty International

Die Gruppe für Presse und Meinungsfreiheit des Amnesty Bezirks Hannover wird in

einer Vernissage die Ausstellung „Menschen auf der Flucht“ präsentieren. Die 30 Tafeln

der Ausstellung erzählen die Geschichte von Flucht und Vertreibung. Die beeindrucken-

den Bilder erlauben einen Einblick in die individuellen, alltäglichen Geschichten von ge-

flüchteten Menschen. Was heißt es, auf der Flucht zu sein? Was bedeutet es, gesell-

schaftlicher Umwälzung, Bedrohung und Tod zu begegnen und gezwungen zu sein, das

eigene Zuhause zu verlassen, um einen sicheren Ort zu suchen? 

Große Fluchtbewegungen sind nichts Neues. Die Ausstellung umreißt die vergangenen

70 Jahre und blickt zurück bis zum Zweiten Weltkrieg – eine Zeit massiver Vertreibun-

gen.

Damals wie heute haben Fotograf*innen vor Ort die Ereignisse dokumentiert. Die vorlie-

gende Auswahl von Fotografien greift die Themen auf: Krieg und Chaos, Suche nach Si-

cherheit, Leben in Unsicherheit, Mauern und Zäune, Leben von Tag zu Tag, geteilte Ver-

antwortung.


